Zehn Erfolgsfaktoren für das Internet

Aufgrund der Erfahrungen, die wir bei Web-Implementation gemacht haben, haben wir zehn kritische Erfolgsfaktoren ermittelt. Diese möchten wir Ihnen nicht vorenthalten.

1. Wählen Sie einen erkennbaren Namen

Der erste Schritt scheint sehr einfach zu sein. Im Internet wählen Sie keine Nummer, sondern muss Ihr Kunde einen Namen eingeben, um Ihre Website finden zu können. Ihre Aufgabe ist, einen Namen zu wählen, den die Kunden einfach finden können und der eventuell beschreibt, was die Kunden auf Ihrer Site erwarten können. Es sind bereits Millionen von Domänennamen reserviert, Sie müssen also prüfen, ob der von Ihnen gewählte Name noch frei ist. Über bestimmte Websites, wie zum Beispiel die vom Network Information Center, können Sie prüfen, ob Ihr Name bereits verwendet wird.

Auch wenn Sie nicht kurzfristig eine Website erstellen möchten, ist es am besten, den gewünschten Namen bereits registrieren zu lassen. Gegen geringe Registrierungskosten können Sie auf diese Weise den gewünschten Domänennamen reservieren lassen.

Bei der Wahl des Domänennamens müssen Sie auch an die sogenannte Erweiterung denken (die Hauptdomäne). Die deutsche Hauptdomäne ist ".de". Überlegen Sie, ob Sie eventuell (zusätzlich) andere Erweiterungen möchten, zum Beispiel ".com", ".org" oder ".net". Wenn Sie entsetzt entdecken, dass sich unter "IhrName.com" eine Hardcore-Pornosite befindet, sind Sie bestimmt nicht der erste, der auf diese Weise überrascht wird. Ihre Kunden, die versehentlich ".com" statt ".de" eingeben, bekommen dann sicherlich nicht den Eindruck von Ihrem Unternehmen, den Sie möchten. Denken Sie auch darüber nach, ob Sie bereits mehrere Domänennamen reservieren möchten, zum Beispiel mit der Erweiterung ".fr" und ".co.uk" für eventuelle neue Niederlassungen, neue Domänennamen für Ihre Produkte oder für Abteilungen wie z. B. "Support.IhrName.de".

Auch die Länge des Namens spielt eine Rolle, vor allem bei Business-to-Consumer-Sites. Die amerikanische Buchhandlung Barnes & Noble wurde nicht nur von Amazon attackiert, auch die Kunden hatten Schwierigkeiten, den Namen richtig einzugeben. Inzwischen haben sie den Namen www.bn.com registrieren können.

2. Entwicklung Ihrer Website

Wir wissen, dass Sie wenig Zeit haben. Daher haben wir es Ihnen leicht gemacht, Ihre Produkte oder Dienstleistungen im Internet zu veröffentlichen. Betrauen Sie keine Dilettanten mit dem Entwurf Ihrer Website. Ihr Corporate Design muss auch in Ihrer Online-Visitenkarte erkennbar sein. Außer dem Design sollten sie auch auf Architektur und Navigation achten. Wählen Sie eine deutliche Struktur und sorgen Sie dafür, dass auch Kunden mit einer langsamen Verbindung Ihre Website besuchen können. 

3. Was möchten Sie verkaufen?

Die Dienstleistungen oder das Produkt Ihres Unternehmens entscheiden weitgehend, welche eCommerce-Form für Sie am geeignetsten ist. Wenn Sie auch in Zukunft die meisten Verkäufe telefonisch tätigen, reicht es oft aus, Abbildungen Ihrer Artikel auf der Website wiederzugeben. Wenn Sie über einen sehr großen Artikelstamm verfügen, kommt es darauf an, dass Sie Ihre Artikel in deutliche Kategorien einteilen, so dass Ihre Kunden sie schnell finden können. Und wissen Sie schon, wie Ihre Kunden bezahlen sollen? Online, per Nachnahme oder auf Rechnung?

4. Ihr Webserver: selbst betreiben oder anderen überlassen?

Ob Sie selbst einen Webserver betreiben oder Ihre Website hosten lassen, hängt von mehreren Faktoren ab.

Was ist "hosting"? Eine Website kann man sich vorstellen als eine Kartothek mit Web-Seiten, die normalerweise auf einem Computer installiert werden: dem Webserver. Und eine Web-Seite ist nichts anderes als eine Datei in der Layout-Sprache HTML. Wenn Ihre Kunden Ihren Domänennamen eingeben, schickt der Webserver die gewünschte Startseite mit den eventuell darin enthaltenen Abbildungen über das Internet an den Kunden. Internet Service Providers, die Hosting Services bieten, verfügen über die Infrastruktur, um viele Websites unterzubringen. Sie brauchen sich dann nicht um die Technik des Webservers zu kümmern und die erforderliche Bandbreite nicht zu regeln. Sie brauchen sich nur um die rechtzeitige Aktualisierung des Inhalts Ihrer Site zu kümmern. Für bestimmte unternehmenskritische Anwendungen kann es jedoch erforderlich sein, die Verwaltung des Webservers selbst zu übernehmen, und auch den Server am Geschäftssitz unterzubringen. Sie sind dann selbst für die Erreichbarkeit Ihrer Site verantwortlich.

5. Inhalt Ihrer Website

Ob Sie nun selbst eine Website entwickeln oder dies einem Implementierungspartner überlassen, Sie müssen im Voraus gut über Ziel und Inhalt Ihrer Website nachgedacht haben. Die Verbraucher werden immer kritischer. Schreiben Sie einen Plan, der Ziel und Inhalt der Website definiert.

Was können Ihre Ziele sein? Wir haben für Sie einige Möglichkeiten aufgeführt: 

· Ihr Unternehmensprofil veröffentlichen 

· Kunden über Ihre Produkte und Dienstleistungen informieren 

· Ihre Produkte und Dienstleistungen verkaufen 

· Ihre Kunden unterstützen 

· Neue Mitarbeiter werben 

Sobald Sie Ihre Ziele definiert haben, können Sie mit Schritt 2 fortfahren: dem Inhalt.

Was soll Ihre Zielgruppe über Sie, Ihre Produkte oder Dienstleistungen durch den Besuch Ihrer Site erfahren? Warum sollten sie Ihre Produkte oder Dienstleistungen über Ihre Site abnehmen? Wer sind Ihre Kunden? Wo befinden sie sich und wann besuchen sie Ihre Site? Auf welche Weise können Sie ihre Arbeit erleichtern, indem Sie Ihnen Produkte oder Dienstleistungen über das Internet verkaufen? Worin unterscheidet sich Ihr Angebot von dem Ihrer Konkurrenten? Wie können Sie dafür sorgen, dass die Besucher auf Ihre Site zurückkehren? Möchten Sie zum Beispiel Sonderangebote machen, die sich an einzelne Besucher richten?

Aufgrund der Antworten auf diese Fragen können Sie den Inhalt der Site ausarbeiten. Vielleicht ist es auch eine gute Idee, mal eine Site von einem Ihrer Konkurrenten zu analysieren. Vielleicht bringt sie Sie auf Ideen, wie Sie den Erfolg Ihrer Website vergrößern können. 

6. Besucher zu Ihrer Site lotsen

Ihre Site ist fertig, der Webshop ist eingerichtet, jetzt warten Sie auf die ersten Kunden. Wie finden Ihre Kunden Ihre Site? Sorgen Sie dafür, dass Ihre Website bei allen Kontakten mit möglichen Kunden genannt wird: auf dem Briefpapier, in Anzeigen, auf den Visitenkarten, auf Ihrem Fuhrpark usw.

Eine weitere Möglichkeit ist, Ihren Domänennamen bei Suchmaschinen wie AltaVista, Yahoo, Fireball und Eule registrieren zu lassen. Die Suchmaschinen durchsuchen ständig das Internet und entnehmen Ihren Seiten einige Stichworte. Sie können die Arbeit der Suchmaschinen unterstützen, indem Sie die Begriffe, von denen Sie denken, dass Ihre Kunden häufig danach suchen werden, oft auf Ihren Seiten wiederkehren lassen.

Die Indizierungstechniken der Suchmaschinen werden sorgfältig geheimgehalten, um zu verhindern, dass Websites dieses Wissen missbrauchen, um ihre Seiten an einer höheren Stelle nennen zu lassen. Inzwischen hat sich ein ganzer Industriezweig entwickelt, der Sie beraten kann, wie Sie die Nennung bei bestimmten Suchmaschinen erhöhen können.
Wenn Sie sich bei einer Suchmaschine angemeldet haben, dauert es meistens einige Wochen, bevor Ihre Seiten im Index genannt werden. Viele Internet-Unternehmen von zweifelhaftem Ruf bieten an, Ihre Site weltweit bei Tausenden Suchmaschinen anzumelden. Dies spart Ihnen nur dann Zeit, wenn Sie wirklich international tätig sind. In den meisten Ländern gibt es zwei bis drei favorisierte Suchmaschinen, bei denen Sie Ihre Website in kurzer Zeit angemeldet haben.

7. Nützliche Statistiken

Sobald Ihre Site veröffentlich ist, müssen Sie die Site warten und überwachen. Der Inhalt Ihrer Seiten muss regelmäßig aktualisiert werden. Sie können auch die Anzahl der Besucher registrieren, die Zeit, die sie auf Ihrer Site verbracht haben und welche Seiten am häufigsten besucht werden. Beim Anlegen von neuen Seiten können Sie sich von diesen Informationen leiten lassen. Informieren Sie sich über den Erfolg Ihrer Site, indem Sie die Anzahl Besuche und Hits pro Tag, Woche und Monat feststellen. Dachten Sie, dass Sie anonym surfen könnten? Bis zu einem gewissen Grad können Sie ermitteln, wer Ihre Site besucht. Wir finden die amerikanische Software WebTrends ein sehr nützliches Hilfsmittel.

8. Kein Vertrieb ohne Versand

Vor allem beim Vertrieb im Internet sollten Sie sich über die Versandmöglichkeiten im Klaren sein. Ständig machen Geschichten über bestellte Waren, die nie angekommen sind, die Runde. Daher ist die Registrierung Ihrer Verkäufe gekoppelt an ein effizientes Backoffice die Überlebensgarantie Ihres Webshops. Zuverlässige Software sorgt dafür, dass Sie die Übersicht wahren und dass Ihre Kunden die bestellten Waren erhalten. Vermeiden Sie hierbei unnötige Fehler. 

9. Wie sicher kann Ihre Site sein?

Wir könnten die Frage auch so formulieren: "Wie sicher muss Ihre Site sein?" Inzwischen wissen wir, dass es unmöglich ist, eine Site 100%-ig zu schützen. Sie können jedoch einige Vorsorgemaßnahmen ergreifen. Mit einer sorgfältigen Implementation können Sie z. B. ausschließen, dass unbefugte Benutzer über das Frontend das Backend erreichen können. Sie sollten sich auch realisieren, dass das Internet kein statisches System ist. Schließen Sie für die Sicherung Service-Verträge mit Webspezialisten, die Ihre Sicherung jederzeit auf dem neusten Stand halten können. Auch für diesen Punkt können wir Sie auf WebTrends verweisen, womit Sie prüfen können, ob Ihre Site ausreichend geschützt ist.

10. Auch Rom ist nicht an einem Tag erbaut worden

Wenn Sie zum ersten Mal eine Website entwickeln, wäre es vernünftig, sie langsam einzurichten. Wenn Sie sich über die Architektur im Klaren sind und die Richtung, in der sich die Site entwickeln soll, können Sie Ihre Site oder Ihr Geschäft Schritt für Schritt aufbauen. Bei einem Webshop können Sie Ihre Bestellungen zum Beispiel zunächst im Stapelverfahren importieren und erst später in Echtzeit ins Backoffice einlesen. Mit AccountView sind diese Möglichkeit zum Glück gegeben und ist Ihre Investition abgesichert. 

Im Namen des AccountView-Teams wünschen wir Ihnen viel Erfolg für Ihre Schritte im Internet.

